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Verantwortlicher Redakteur: 
Carl Siechen nebſt Familie. 


Ehrenbezeugungen. 


Auf den Antrag ihres Reporters beſchließt die ewige Lampe, 
den Hrn. Stadtrath und Volksvertreter Duncker zum wirkli⸗ 
chen Confuſions⸗Rathe zu ernennen. 

Herr Präſident Lette, der wegen perſönlicher Unbekannt⸗ 
ſchaft in Nauen zum Abgeordneten für Frankfurt gewählt wurde, 
iſt von der ewigen Lampe zum vortragenden Geheimenrathe bei 
der deutſchen Freiheit, mit der Anciennität vom 20 ſten März 
d. I., ernannt worden. | 


Nach Durchleſung des Berfaffung ungs⸗Entwurfs hat die ewige 
Lampe beſchloſſen, den Herrn C en zum Preufiſchen 
Polignae zu ernennen. 


Die ewige Lampe beſchließt, den Vice⸗Korporal Louis 
Kleidermacher zum Fähnrich Piſtol zu befördern; zugleich 
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votirt fie ihm einen Ehrenſabul mit der bekannten Aufſchrift: 
„Hundsfott, wehre dich!“ 


Amtlicher Theil. 


Die Bewohner des Charité⸗ Viertels klagen ſeit einiger 
Zeit über Wildſchaden, angeblich von einem Hirſch verurſacht. 
Die ewige Lampe beſchließt, auf dieſen Hirſch eine Parforee⸗ 
jagd anzuſtellen und die Reſultate bekannt zu machen. 

Die ewige Lampe hat in feierlicher Sitzung beſchloſſen, 
Pommern und die Ückermark aufzufordern, ſich an Ruß⸗ 
land abzutreten. 


Die ewige Lampe beſchließt darauf aufmerkſam zu machen, 
daß das Miniſterium die beſtimmte Abſicht hat, den Ex⸗Miniſter 
Uhden als Präſidenten des Oberlandesgerichts zu Halberſtadt, 
und den dito Düesberg als Präſidenten des Oberlandesge⸗ 
richts zu Münſter wieder anzuſtellen. — Die Alten ſind 
gut zu behalten. 


Die ewige Lampe beſchließt, mit Bezug auf den amtlichen 
Erlaß des Charlottenburger Magiftrats in Nr. 120 der 
Tante Voß: 

1) daß es gedachtem Magiſtrat fortan nicht geſtattet iſt, in 
feinen offieielen Erklärungen Calembourger zu machen. 

2 Die Mitglieder des gedachten Magiſtrats wegen der Dro⸗ 
bung, ein Verbrechen begehen zu wollen, nach 8. 14, 
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Tit. 20, Thl. II. A. L. R. zur Unterſuchung ziehen, vor⸗ 
her aber 

3) ihre Zurechnungsfähigkeit durch gerichtsärztliche Unterſu⸗ 
chung feſtſtellen zu laſſen, um zu eruiren, ob nicht etwa 
$. 17, Tit. 20, TH II. A. L. R. zur Anwendung kom⸗ 
men muß, wonach: unmündige und ſchwachſinnige Perſo⸗ 
nen zwar zur Verhütung fernerer Vergehungen gezüchtigt, 
niemals aber nach der Strenge der Geſetze beſtraft werden 
können. 


Der 
Leitende Artikel: 
„Wit von Dörring“ 
erſcheint am Montag in einem Extra Blatte. 


Feuilleton. 


Herr Graf von Schwerin, Extcellenz, ſollen ſich in 
ihren Mußeſtunden mit einer neuen Bearbeitung des alten Poſ⸗ 
ſenſpiels: „Peter Squenz oder: Der Bauer am Hofe“ 
beſchäftigen. 


7. 

Ein in unſern harmloſen Spalten einige Male ſanft 
geſtreichelter Buchhändler rief neulich wuthentbrannt aus: Hei! 
man hat vor dieſen Kerlen gar keine Ruhe! Nichts iſt ihnen 
heilig! Ich glaube, Sie haben nicht einmal Reſpekt vor einem 
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Stadtverordneten! Nicht einmal vor einem Kommerzienrath! 
Aber ich will der ewigen Lampe einen Schimpf anthun, 
an den ſie denken ſoll; wartet nur: morgen komm ich ſelbſt 
hin! | 

Wie ſehr noch in gewiſſen Streifen die Geiſtesbeſchränktheit 
zu den Modeartikeln gehört, bezeugt das Verfahren des Herrn 
von Winterfeld, der am 15ten und 16ten d. M. ganz Anz 
germünde nebſt Umgegend zuſammen trommelte, und die Spie⸗ 
ßer und Kothſaſſen, unter redlichem Schimpfen auf die lieben 
Berliner, zu einer Petion an den König bewogen hat, worin 
ſie unterthänigſt bitten, das von den Berlinern in heiterer Laune 
deſignirte Miniſterium: Schlöffel, Eylert u. ſ. w. nicht zu 
beſtätigen. Starker aber veritabler Udermärfer. 

Wenn in unſern Zeitungen jetzt fo vielfältig vom Wie: 
derherſtellen der geſetzlichen Ordnung die Rede iſt, ſo fällt 
der ewigen Lampe dabei ein Kunſtausdruck der Spieler von 
Profeſſion ein. Wenn dieſe nämlich einem Pointeur Alles ab⸗ 
genommen haben, ſo ſagen ſie: „Wir haben ihn herge⸗ 
ftellt, 

Nach dem Verfaſſungs⸗Entwurf ſoll dem Volke das große 
Recht zu Wünſchen, alſo auch das Recht zu Verwünſchen 
unbenommen bleiben. 

e . 

Der geweſene Cultus⸗Miniſter hat, aus großer Liebe zu 
den Wiſſenſchaften, ſich um die erledigte Profeſſur der Natur⸗ 
wiſſenſchaften bei der Univerſität zu Baſel, in der freien 
Schweiz beworben. Er hat dabei jedoch die Bedingung gemacht, 
daß er in der Zoologie das Capitel vom Eichhorn nur ſehr 
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ſummariſch behandeln dürfe, um nicht in den Verdacht der Ei⸗ | 
telkeit zu gerathen. Dagegen verſpricht er, ſich deſto weitläufti— 
ger über das Kamäleon auszulaſſen. 
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Die „lieben Berliner“ ſind gewaltig im Irrthume, wenn 
ſie glauben, der Verfaſſungs-Entwurf enthalte keine Verfaſſung 
auf breiteſter Grundlage; denn die Regierung mit ihren Crea 
turen ſollen ja eben eine Grundlage bekommen, auf der ſie ſich 
erſt recht breit machen können. 

Der König Darius, der den Zerobabel bei dem Tem— 
pelbau zu Jeruſalem durch anſehnliche Geſchenke begünſtigte, 
rühmte als eine ſeiner erſten Regententugenden: daß er tüchtig 
trinken könne. 

\ * hi x 

Die blondgelockte Perrücke, welche der Hr. Kriegsmini— 
ſter die Gewogenheit hat, in der Conſtituante zur Schau zu 
tragen, hat die gerechte Bewunderung unſeres Mitbürgers Gu⸗ 
ſtav Lohſé in einem ſolchen Grade erregt, daß er ſich von 
jetzt an „Ami de la tete martial“ nennen wird. 


2 2. 
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Wie wir hören, hat die Sanitätspolizei darauf angetragen, 


die Maueranſchläge zu verbieten, weil dieſelben in höchſt auf⸗ h 
fallender Weile die Kröpfe bei den reſp. Leſern vermehrten. | 
Die ewige Lampe kann noch hinzufügen, daß die Anſchläge des f 
patriotiſchen Vereins, der ſogenannten Rheinländer, | 
des Generals Rummelpuff u. ſ. w. nicht nur Kröpfe, ſon⸗ | 
dern den vollſtändigſten Cretinismus hervorzurufen im Stande 
ſind. 
Der Verfaſſungs⸗Entwurf iſt ein neuer Beweis für die 5 
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alte Behauptung: daß es eine Art ganz unfruchtbaren politiſchen 
Verſtandes giebt, welche, wie die Mauleſelbegattungen ohne Nuz⸗ 
zen und Wirkung bleibt. 


** 25 
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Wie wir hören, hat man die löbliche Abſicht, den verhaß⸗ 
ten Namen „Miniſter“ abzuſchaffen, und ſtatt deſſen hinfüro 
zu ſagen: Paſcha von einem, von zwei, von drei Zopf⸗ 
ſchweifen. 

= 9 22 7 

Die vielen Ergebenheits⸗Adreſſen, welche Herrn Camp⸗ 
haufen aus Pommern anſchnattern, erinnern uns an den Kö⸗ 
nig Amphilochus, in welchen ſich ebenfalls eine Gans ver⸗ 
liebt hatte. 

Die Katzen muſik, welche unſerm vielſeitig geſchätzten Ge⸗ 
neral⸗Intendanten, Chevalier de Küstner, zugedacht war, 
unterblieb aus dem Grunde, weil hier eigentlich nur eine Ka⸗ 
ter muſik paſſend geweſen wäre; dazu fehlte es aber an den noth⸗ 
wendigen Inſtrumenten, die man, wegen ihrer Seltenheit, nur 
noch in den Cabineten diſtinguirter Perſonen, z. B. bei dem 
Grafen Roß, findet. 


Eingeſandts. 


(Anfrage.) 
| Der Direktor einer Königl. Topf- Zabrif hat, vor unge: 
fähr einem viertel Jahre, Lippert's Daktyliothek, die Aus⸗ 
gabe mit den Gemmenabdrücken, für dieſelbe angeſchafft, und 
dafür nur 115 Thlr. berechnet. Sollte dies nicht zu wenig 
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ſein, und der Hr. Direktor nicht aus eigenem Beutel bedeutend 
zugelegt haben? 


Antwort der Redaktion. 

Lippert's Daktoliothek, ein ſchon längſt antiquirtes 
Werk, koſtet höchſtens 25 Thlr. Aber vielleicht waren der Ein⸗ 
band des Textes und die Käſtchen zu den Abdrücken mit Sil⸗ 
ber beſchlagen, und ſolcher Luxus vertheuert freilich die 
Sache gewaltig. 


(Anzeige.) 

Auf allgemeines Begehren werde ich, in der nächſten Volks⸗ 
verſammlung, die von dem Prinzen von Preußen, zu verſchie⸗ 
denen Malen, in der Freimaurer-Loge über die Verhältniſſe 
der arbeitenden Klaſſe gehaltenen Reden von einigen meiner 
ſtotterhafteſten Deklamatoren vortragen laſſen. 

Dr. Fichtinger, 
Sprach- Arzt. 


Inſerate. 


Bei dem Unterzeichneten ſind in kurzer Friſt, ſpäteſtens 
nach Berathung des Verfaſſungs⸗Entwurfs, neue, nur wenig 
getragene Miniſter⸗Uniformen zu haben. Beſtellungen er⸗ 
bitte ich bald, da die Wagre raſch vergriffen fein dürfte. 

Moſes Schleſinger, 
Mühlendamm Nr. 16. 


Re 
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Stadtverordneten-Windbeutel, friſch gebacken, und 
mit beliebiger Füllung, ſind zu haben beim 
„Conditor Stunk, 


Spandauerſtr. Nr. 101. 


Zum Aufbau lopyaler Ehrenpforten empfiehlt ſich den bau⸗ 
luſtigen Völkern mit und ohne Landwehrkreuz 
der Tiſchler und Sargfabrikant 
Friedrich Hain. 


Zurechtweiſung. 

Die Herren Moeſer und Kühn, in deren Druckerei die 
„Ewige Lampe“ das Licht Berlin's erblickte, erklären in Nro. 
122 der Tante Voß, daß fie bei der Erfindung des Pulvers in 
keiner Weiſe betheiligt ſind; was eigentlich, als längſt bekannt, 
keine Erwähnung verdient hätte. Wenn ſie aber ſagen, daß ſie 
den Druck dieſer Blätter „abgegeben“ haben, ſo iſt dieſer 
Ausdruck ein ſehr zweideutiger, und wir erklären dagegen, daß 
ihnen der Druck der „Ewigen Nas“ unſrerſeits abge⸗ 
nommen wurde. 

Die Redaetion der ewigen Lampe. 


Dies Organ erſcheint im Selbſtverlag der ewigen Lampe, Neumanns⸗ 
gaſſe Nr. 6. und iſt in allen Buchhandlungen zu haben. — Die Nummer 
koſtet 1 Sgr. — Beiträge werden gratis angenommen. 
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W den 27. Mai 1848. 


Druck von F „ ſchleſche in Berlin, r denden 31 a. 
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